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Dieses Paper beruht auf der Analyse, wie O3 gemeinsam mit SchülerInnen zur eigenen 

Einschätzung des Hilfebedarfs verwendet werden kann. Diese Studie entstand im Rahmen 

einer Masterarbeit an der Pädagogischen Hochschule Steiermark. 

 

Methodik 

 

1. Stichprobe 

Es wurden 24 Schülerinnen und Schüler der ersten Schulstufe befragt und aus 
diesen 
Erhebungen leiten sich die folgenden Darstellungen ab. Aus den Kreisdiagrammen 
sind 
die Einschätzungen der Klasse zu den neun Teilbereichen des Bereichs „Teilhabe“ 
dargestellt. 

 

2. Instrumente  

3. A) SchülerInnen 

 

 

Es wurde ein dreistufiges Ratingmodell verwendet, da die untersuchte Gruppe 
Schülerinnen und Schüler der ersten Schulstufe der Primarstufe sind, und diese drei 
Abstufungen im Unterricht bereits zu Schulbeginn eingeführt wurden. Mit diesen 
Abstufungen waren sie vertraut und konnten damit umgehen. 
„keine Unterstützung“ Ich muss meine Eltern/Lehrperson nicht um Hilfe/eine 
Erklärung bitten 
„wenig Unterstützung“ Ich muss meine Eltern/Lehrperson nur bei der ersten 
Anwendung/oder sehr selten um Hilfe bitten 
„viel Unterstützung“ Ich muss meine Eltern/Lehrperson während einer 
Aufgabe/Tätigkeit regelmäßig um Hilfe bitten 
Tabelle 3: Übersicht der Unterstützungsnotwendigkeit - Erläuterung für die Schülerinnen und Schüler (eigene 

 

B)Fachperson 

 



Einschätzung über Hilfebedarf (3-stufige Rating Skala) 
Im Bereich „Lernen und Wissensanwendung“ wurde die Einschätzung der Lehrerin in 
die beiden Gegenstände Deutsch und Mathematik unterteilt. Die 
Schülereinschätzung erfolgt für die Fächer Deutsch und Mathematik als Einheit, da 
die Beobachteten zudiesem Zeitpunkt diese Unterscheidung noch nicht aktiv 
durchführen konnten, weil siesich erst acht Wochen im Schulbetrieb befanden. 
 

Konkretes Prozedere 

am 05.10.2020 erfolgte die Einführung des ersten Themenbereiches (Am 
Gemeinschafts-,sozialen und staatsbürgerlichen Leben teilhaben (Pretis & Kopp-Sixt, 
2019, S. 64) – 
Nach einer Erklärung des Inhalts dieses Moduls stellte die Versuchsleiterin Fragen, 
wie 
die Kinder ihre Nachmittage und Wochenenden verbringen.  
Im Anschluss daran wurden die Schülerinnen und 
Schüler aufgefordert, nochmals an ihre Nachmittage zu denken und zu überlegen, 
wie viel Unterstützung sie benötigen, Hilfestellung aufgrund 
körperlicher Einschränkungen.  Am Ende der Woche erhielt 
jedes Kind den Fragebogen und malte darauf den Smiley an, der für es am besten 

passte. 

 

Auswertung 

Rangkorrelation (SPSS) 

 

Ergebnisse 

 
 

 



 

 

 

 

 

 
 

Die Ergebnisse verdeutlichen 

a) In und 66% der Fälle stimmt die Einschätzung des Hilfebedarfs durch die Fachperson 

in der Schule mit den Selbsteinschätzungen der Kidner überein. 

b) Statistisch sind keineZusammenhänge zu erkennen ,das mag aber mit der kleinen 

Stichprobegröße zusammenhängen 

c) O3 darf als Unterdstützungsinstrument der individuellen Förderplanung in der Schule 

angesehen werden. 


